
NNS, DPeter Hg.) Die Heiligen., Alle Biographien ZU Regionalkalender für das
deutsche Sprachgebiet. Mainz 1975 Matthias-Grünewald-Verlag. XIV un 610 S
I; 3
In se1INeTr ersten Fassung leg das Werk seıit 1966 VO  n In den zwel Bänden selnerzeıt
{i{wa 4A00 Heiligenbiographien vorgelegt worden. Nun schlen ach Promulgation des
römischen Generalkalenders und der späateren, 1 NSCHAIUL. erfolgten Bekanntgabe
des Regionalkalenders IUr das deutsche Drachgebiet 1Ne vollige Neugliederung geboten
1ne Erwelterung kam, WwW1e der ISg berichtet, nicht In Tage So 1e 1U die biıttere
Wahl, 90 eltere Heillige der Heiligenfeste aufzunehmen, aiur Dber auf die Einleitung
un! aut 264 10graphien Verzichten sollte doch 1Ne einbändige und kalkulatorisch
verireibare Fassung erreicht werden. Man wird dem ISg Jgern glauben, WI1e schwier1g
und auch schmerzlich solche Überlegungen Er selbst weist bedauernd auf den
OT' der theologischen und g' ichtlichen, wichtigen Einleitungsaufsätze Rahner,

Otting hıin Der NU: vorliegende Band bietet „1In Gestalt VOI 1o0graphien,
bersichtsartikeln un kürzeren egesten 237 Heilige mit ihren jewelligen Gefährten“ (IX)
147 eiträge konnten übernommen werden. Wichtig bei dem Band ist die Einleitung
UuS der er des HrSg., ın welcher ZUT Verehrung und Interzession VOonNn eiligen ellung
niımmt, „die große historische Schwlierigkeiten bileten“ (SO die Formulierung 1mM TOmischen
Kommentar AT Ordnung des Kirchenjahres). SO sehr I11d.  - 1er beipflichten wird, daß
I1ld.  - sıch 1ler nıCcı herauswinden soll; daß die „Behandlung” der Caecilia durch den
Generalkalender inkonsequent i1st eiC., muß I1ld.  b doch die uUuskun: als ungenügend
(nicht Talsch!!) bezeichnen, bei zweifelhaften eiligen sel doch die Verehrung selbst e1in @-
schichtliches Faktum Wa geistlicher Tragweite, und ezügli ihnrer Uurbiıititie sSe1l doch
edenken, daß es Bitten ei{iz auf ott geht ESs ist die Tage, ob das Geschichtliche
N1C. strukturell für den christli:  en Glauben wichtig ist, daß I1a einen soeben Neu
eordneten alender nıcht schnell auftf diese Weise rechtfertigen sollte Andererseits ge.
©! pastorale Zugänge erschließen hne Historizitäten reklamieren, die sich nıcht
halten lassen. astfora. also, und als Weg, sıich mıiıt dem egebenen abzufinden, lassen sich
die Gedankengänge NC  g OE sıcherlich als ansehen. Telilıcdl mußten Hrsg und
Verlag 1U ihre Auswahlkriterien umiormulieren. äahrend in der Erstfassung 1966 NUur
Heilige aufgenommen wurden, die historisch außer ihren 1tien faßbar sind (es ehlten
Barbara, eOTI9, Christophorus) S1INd T Biographien und „Biographien“ er 1mM Religio-
nalkalender enNnihaltenen Festpatrone vorhanden. Nun, einmal tut sich hier interessantes
Legendenmaterial autf (außer den ben Genannten vol noch ikolaus, endelin,
Blasıus Zum anderen wird Legendarisches VO  - Historischem prinziple. unterschieden.
Tellıd INa  - eine letzte Konsequenz ziehen sollen: Inan die eiligen tunlich ın
der Reihenfolge ihrer esie 1mM Kalenderjahr angeordnet Die vermittelnden Abschnitts-
überschriften, bei der irüheren Konzeption des Werkes naheliegend, sind 1n sich A sehr
gewaltsam un waäaren jetz eich entbehren YJewWwesen. Lippert
Der Große Sonntags-Schott. Originaltexte der deutschsprachigen Ausgabe des Me(-
buches un: des Lektionars, ergänzt mit den lateinischen Texten des issale OoOMaAanum.
Mit Einführungen hrsg. V, Benediktinern der Erzabtei Beuron. Freiburg-Basel-Wien
1975 Verlag Herder. 1856 In Plastik mit Naturschnitt (Farbe braun un weinrot)

3950 In Plastik mıit Goldschnitt (Farbe: braun, blau und weinrot) W  —
schwarzer Ledereinband mit Goldschnitt I9 —.
Mit der Fertigstellung der un!: auf Dauer vorgesehenen Ausgabe des vollständigen
römischen Me.  uchnes IUr den euts  en prachraum hat sich für jene Publikationen eine
eue Situation Tgeben, die Nan UrTrZz als „Schott“ bezeichnen pflegte FKın Daar TEe
lang gab sS1e nicht, da für die Studienfassungen der Missale-Texte keine Abdruckerlaubnis
gegeben wurde. Das WaTrl 1mM Rückblick gesagt auch Yyanz gul Einen cho au
I1ld.  b sıch N1IC. alle Tage Und, W9aS vielleicht wichtiger ist MNa  =| lernte durch Erfahrung,
daß die eue ze. TE a. Gestalt der Messe e1Nn begleitendes ı1t-Lesen überflüssig
und sinnlos acht (von Hörbehinderten abgesehen). Der nNneue cho ist Iso etwas anderes
1n Gestaltung un: Zielsetzung. Er ıst, wıe Haggenmüller 1 Vorwort bemerkt, keine
Übersetzung. 1elmenr 176° O0OZUusagen das eßbuch In Auszügen plus dort nıCcH gebo-
tenen Lesungen (Tfür alle TE Lesejahre), versehen mit Einführungen ZAUL Jjeweiligen
5Sonntag, den Lesungen und einem edanken ÜT den Tag und die Woche“ ET bietet
Iso die vollständigen liturgis: exie der onntage dQUSs Proprium, Lektionar und Ordina-
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